
Konzept zum Schutz vor sexualisierter Gewalt​
in der Evangelisch-reformierten Kirchengemeinde Holßel 
 

Die Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Holßel ist sich ihrer Verantwortung bewusst, im Umgang mit 

Menschen und als Institution für Menschen besondere Schutzmechanismen einzurichten, um Missbrauch 

und sexualisierte Gewalt bereits im Vorfeld zu vermeiden. Neben den unten aufgeführten 

Präventionsmaßnahmen ist uns darüber hinaus wichtig, dass die hauptamtlichen und ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden sowie die sonst in der Kirchengemeinde engagierten Menschen für dieses Thema 

sensibilisiert werden und an entsprechenden Schulungen der Landeskirche teilnehmen können. Die 

Gemeindeleitung unternimmt alles, damit die Teilnahme möglichst niedrigschwellig angeboten wird. 

 

1. Präventive Maßnahmen 

●​ Von ehrenamtlich und hauptamtlich mit Kindern arbeitenden Beschäftigten wird ein erweitertes 

Führungszeugnis nach § 30 BZRG verlangt, das zu Beginn der Tätigkeit vorgelegt werden muss. Die 

Gebühr hierfür erstattet die Kirchengemeinde. 

●​ Der Kindergottesdienst wird grundsätzlich von zwei Personen geleitet, von denen mindestens eine 

Person weiblich sein muss. Die Eignung dieser Personen für den Umgang mit Kindern wird zuvor in 

Gesprächen mit dem Pastor oder dem Kirchenrat geprüft. 

●​ Die Konfirmandenfreizeit wird grundsätzlich von zwei Personen begleitet, von denen mindestens 

eine Person weiblich sein muss. Es ist nicht gestattet, die Unterkunftsräume der Konfirmandinnen 

und Konfirmanden ohne vorheriges Anklopfen zu betreten. 

●​ Hauptamtlich beschäftigte Mitarbeitende sind verpflichtet, an den Schulungsmodulen der 

Landeskirche teilzunehmen. 

●​ Alle ehren- und hauptamtlich Beschäftigten der Kirchengemeinde erhalten eine Ausfertigung dieses 

Schutzkonzeptes und müssen den Erhalt sowie die Einhaltung dessen quittieren. 

 

2. Vorgehensweise bei Missbrauchsfällen 

●​ Personen, die einschlägige Hinweise geben wollen oder selbst betroffen sind, verweisen wir an die 

Fachstelle sexualisierte Gewalt der Evangelisch-reformierten Kirche oder eine andere 

Fachberatungsstelle. Einige werden hier genannt: 

○​ Evangelisches Beratungszentrum​
https://www.ebz-bremerhaven.de/​
Waldstraße 1​
27570 Bremerhaven​
Telefon: 0471 32021 

○​ pro familia​
https://www.profamilia.de/angebote-vor-ort/niedersachsen/cuxhaven​
Bahnhofstraße 18-20​
27472 Cuxhaven​
Telefon: 04721 31144 

○​ Der Kinderschutzbund Stadt und Landkreis Cuxhaven e.V.​
https://www.kinderschutzbund-cuxhaven.de/​
Segelckestraße 50​
27474 Cuxhaven​
Telefon: 04721 62211 

https://www.ebz-bremerhaven.de/
https://www.profamilia.de/angebote-vor-ort/niedersachsen/cuxhaven
https://www.kinderschutzbund-cuxhaven.de/


○​ Kinder- und Jugendtelefon (Nummer gegen Kummer e.V.)​
116111​
https://www.nummergegenkummer.de/ 

○​ Elterntelefon (Nummer gegen Kummer e.V.)​
0800 111 0550 

●​ Das gilt für: 

○​ Verdachtsfälle von Missbrauch, die durch andere beobachtet werden. 

○​ Fälle von Belästigungen, die beobachtet oder selbst erlebt werden. 

○​ Fälle von psychischer, physischer oder sexualisierter Gewalt. 

●​ In allen Fällen ist die Landeskirche zu informieren. Mögliche Opfer sollen mit der Aufarbeitung nicht 

allein gelassen werden: Dazu gehören eine regelmäßige Begleitung der Aufarbeitung und eine 

Überprüfung der Vorgehensweise durch den Kirchenrat. Wir ermutigen Menschen, sich Hilfe zu 

holen und signalisieren, dass wir nichts »unter uns« regeln wollen. 

●​ Dieses Schutzkonzept wird regelmäßig überprüft und ggf. überarbeitet. Dafür ist der Kirchenrat 

verantwortlich. 

●​ Meldungen gehen an​
Fachstelle sexualisierte Gewalt​
https://www.reformiert.de/fachstelle-sexualisierte-gewalt.html​
Manuela Feldmann​
meldestelle@reformiert.de​
Telefon: 0491 9198-199 

https://www.nummergegenkummer.de/
https://www.reformiert.de/fachstelle-sexualisierte-gewalt.html

